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Der Schutz des Angeklagten
Das peinliche Fiasko der Staatsanwaltſchaft im Prozeß

Kwilecki hat aller Welt vor Augen geführt wie durchaus
perkehrt es iſt bei der Vorunterſuchung der Ver
teidigung keine Gelegenheit zu geben das zu gun ſten
des Angeklagten ſprechende Beweismaterial herbeizuſchaffen
Staatsanwalt und Unterſuchungsrichter tappten im Dunkeln
Dem Staat aber erwuchſen ſehr empfindliche Koſten die bei
einer anderen Form der Vorunterſuchung ſicher erſpart
worden wären Aber der Fall Kwilecki war nur einer von
vielen Fällen die die Notwendigkeit einer Reform der
Strafprozeß ordnung in helle Beleuchtung gerückt
haben Noch weit mehr Wünſche warten hier der Erfüllung
Wir erinnern nur an die Einführung der Berufung in

Strafſachen 8 sAuf der einen Seite ſtehen im Lager der Reformer die
Radikalen die eine völlige Umgeſtaltung der Strafprozeß
ordnung zur Verhütung ungerechter Anklagen zur Beſchleu
nigung des Verfahrens und zur beſſeren Wahrung der Rechte
des Angeklagten fordern Auf der anderen Seite fehlt es
nicht an Stimmen die lediglich für ſchärfere Durchführung
der ſchon beſtehenden Beſtimmungen eintreten Sie meinen
daß dadurch leicht alle berechtigten Wünſche erfüllt werden
könnten Als Verfechter dieſer Anſicht läßt ſich Staats
anwaltſchaftsrat Dr Delbrück in Halle a S im
Gerichtsſaal vernehmen Er wirft für ſeine Anſicht eine

15jährige Praxis im Vorverfahren in die Wagſchale
und glaubt daß die bisherige Strafprozeßordnung ſelbſt ſich
bewährt hat mit Ausnahme weſentlich der einen auch
von uns wiederholt betonten Notwendigkeit nämlich die
Verteidigung bei der Vorunterſuchung im Intereſſe des An
geklagten weit mehr als bisher heranzuziehen

Delbrück beſchäftigt ſich zunächſt mit der Frage der
Mündlichkeit der Vorunterſuchung Sie würde
zweifellos viele umſtändliche Schreiberei überflüſſig machen
und zur raſchen Klärung der Sache beitragen Dieſen
Vorzügen ſtehen aber ſehr bedenkliche Mängel gegenüber
Wie ſchwer würde es ſein die für die Vorunterſuchung er
forderlichen Zeugen herbeizuſchaffen Die Beteiligten
müßten zum Theil ſchon im Vorverfahren mehr oder weniger
weite Reiſen zur Staatsanwaltſchaft machen was mit
unverhältnismäßigen Koſten und Unbequemlichkeiten ver
bunden wäre oder aber der Staats anwalt würde
ſo viel Zeit verreiſen auch wenn er mit einer bei
dem Juſtizfiskus nicht üblichen Freigebigkeit mit Automobilen
Fahrrädern und Reitpferden ausgerüſtet würde daß dadurch
das Verfahren ſicherlich nicht beſchleunigt ſondern ver
ſchleppt würde Und würde denn nun hierdurch
die Lage des Angeklagten verbeſſert Iſt der
Staatsanwalt nicht ebenſogut ein Menſch deſſen ſubjektive
Auffaſſung bei den Befragungen der Beteiligten eine
Rolle ſpielen müßte Jſt nicht die Gefahr daß ſeine
Notizen ſubjektiv gefärbt und mißverſtanden wären
noch viel größer als bei ordnungsmäßigen Protokollen
welche doch formuliert und den Vernommenen vorgeleſen
werden

Ein beſonders heftiger Kampf hat ſich um die Perſon des
Unterſuchungsrichters entſponnen Wie kann man
Ankläger Richter Verteidiger in einer Perſon ſein Der
Unterſuchungsrichter hat ja noch viel weniger Jntereſſe

Staatsanwalt Denn dieſer iſt doch wenigſtens vor
der Oeffentlichkeit für den Erfolg der Anklage verant
wortlich Delbrück iſt entgegengeſetzter Anſicht Er hat
in der Praxis die Erfahrung gemacht daß in der Regel die
Unparteilichkeit des Unterſuchungsrichters durchaus vor

re iſt und daß wo das einmal nicht der Fall iſt
einer 2 nach nicht die Beſtimmungen ſondern die

Perſon des betr Richters ſchuld iſt
Entgegen der herrſchenden Strömung unter den Reformern

der Strafprozeßordnung iſt Delbrück nur für Milderung
bezw Verſchärfung einiger Beſtimmungen Den
beſtändigen Klagen darüber daß der Staatsanwalt bei
allerhand Lappalien doch gezwungen iſt ſofort Anklage zu
erheben will er dadurch abhelfen daß er die Privatklage
ſehr viel weiter ausdehnen will z B auf Hausfriedensbruch
Bedrohung Vergehen gegen 8 223 a des Strafgeſetzbuches
ja ſogar auf kleinere Diebſtähle und Unterſchlagungen
P W3 fordert er daß bei der Vorunterſuchung gegen Un

ekannt der Ermittlungsrichter und der Unterſuchungs
richter ein und dieſelbe Perſon ſein ſollen Denn der Unter
ſuchungsrichter muß ſich ſelbſt und ſofort auch am Orte der
Tat bei Diebſtählen Mordtaten 2c unterrichten
können ſonſt gewinnt er nicht das ihm nötige klare Bild
der Sachlage

Den Hauptton legt aber Delbrück und darin findet
er uns ganz auf ſeiner Seite in der verſtärkten
Heranziehung der Verteidigung bei der Vor
unterſuchung Auch das gegenwärtige Recht gibt
ierfür freien Spielraum es ſchützt aber noch
ange nicht genug den Angeklagten und erreicht

daher den beabſichtigten Zweck nicht Es iſt zweifellos
richtig ſchreibt Delbrück daß die Beſtimmung des S 199
wonach der Vorſitzende dem Angeſchuldigten die An
klageſchrift mitzuteilen und ihn zugleich aufzufordern hat
ſich innerhalb einer zu beſtimmenden Friſt zu erklären
ob er eine Vorunterſuchung oder die Vornahme einzelner Beweiserhebungen vor der
Hauptverhandlung beantragen oder Ein
wen dungen gegen die Eröffnung des Haupt
verfahrens vorbringen wolle den beabſichtigten
Zweck faſt nie erreicht Es liegt auf der Hand daß
dieſe Beſtimmung eines der weſentlichſten Schutzmittel
eines etwa zu Unrecht Angeklagten iſt Und dabei weiß
jeder Praktiker daß es ich möchte faſt ſagen kaum vor
kommt daß ein Angeklagter ſelbſt wenn er ein gut Teil
allgemeine Bildung beſitzt die Bedeutung und Tragweite dieſer
juriſtiſchen Formel verſteht Von der Beſtellung eines Ver
teidigers in der Vorunterſuchung wird faſt nie Gebrauch
gemacht da die Angeklagten über die betr Beſtimmungen
faſt niemals unterrichtet ſind Delbrück macht daher den
praktiſchen Vorſchlag im S 199 einen zweiten Abſatz
folgendes Jnhalts einzuſchieben

Jſt der Vorſitzende der Meinung daß der Angeklagte nicht
in der Lage iſt die vorſtehende Aufforderung zu verſtehen
und ſinngemäß zu befolgen ſo hat er einen Verteidiger
zu beſtellen und die Zuſtellung der Anklage an dieſen zu
veranlaſſen

Wirkſam iſt ſo fügt er mit Recht hinzu die Verteidigung
nur wenn der Verteidiger infolge rechtzeitiger Jnformation
in der Lage iſt Entlaſtungsmaterial rechtzeitig
zu ſammeln und Beweisanträge womöglich noch vor der

daran ob ſeine Anklage gerechtfertigt iſt oder nicht als der

die Fälle der notwendigen Verteidigung auszudehnen woaber die Beſtellung des Verkeidigers ſhon
Be inn der Vorunterſuchung obligatoriſch zu
machen
Das Endergebnis ſeiner Ausführungen die als Anſicht

eines Praktikers intereſſant und entſchieden der Beachtung
wert ſind wenn ſie auch manchem Reformer nicht weit genug
gehen werden faßt Delbrück ſo zuſammen Eine grund
ſätzliche Umgeſtaltung unſeres Vorverfahrens erſcheint weder
tunlich noch geboten insbeſondere empfiehlt ſich die Bei
behaltung der Schriftlichkeit im Vorverfahren Die Klagen
daß durch unſere geſetzlichen Beſtimmungen eine genügende
Garantie dafür daß nicht Unſchuldige unnütz in
Anklagezuſtand verſetzt werden nicht gegeben werde
erſcheinen nicht t etwaige Mängel in dieſer
Richtung beruhen vielmehr auf einer nicht richtigen An
wendung des Geſetzes Als Grundſatz für die Ver
beſſerung unſerer Beſtimmungen würde ich daher aufſtellen
es empfiehlt ſich eine Abänderung und Ergänzung der Be
ſtimmungen über das Vorverfahren nur in dem Sinne daß
man tunlichſt durch gefetzliche Vorſchriften eine ſorgfältige
und gewiſſenhafte Anwendung aller bereits im Geſetz
gegebenen Beſtimmungen zu erzwingen ſucht

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Sonnabend 6 Uhr nachmittags begab ſich der Kalſer mit
Gefolge bei Molde an Land um einen Ausflug nach Storelien
zu unternehmen Der Kaiſer kehrte abends um 10 Uhr von
Storelien zurück und hielt Sonntag morgen Gottesdienſt an
Bord der Hohenzollern ab

Der erſte Sekretär der Kaiſerlichen Botſchaft in Wien
Dr BVotho Graf v Wedel iſt zum Generalkonſul in Budapeſt
ernannt worden Sein Nachfolger wird der Geſandtſchaftsſekretär
Ulrich Graf v Schwerin Legationsrat

Zur Mirbach Affäre
Die Köln Ztg iſt in der Lage einen Briefwechſel zu ver

öffentlichen der zwiſchen dem Oberhofmeiſter Frhr v Mirbach
und dem Direktor der Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft
Budde in Sachen der von der eingegangenen Pommernbank
ausgezahlten Kirchenbaugelder ſtattgefunden hat Wir laſſen
den Wortlant der Briefe hier folgen

Berlin Taubenſtr 22 den 9 Jull 1904
Exzellenz
Hochverehrter Herr Oberhofmeiſter

Ew Exzellenz haben in Jhrer gerichtlichen Zeugenausſage
vom 15 Juni er bekundet daß Sie diejenigen 325,000 mit
aufgelaufenen Zinſen 327,358 30 Mark Reſtguthaben Jhres
Kontos K bei der Pommernbank über welche Ew Exzellenz
auf Wunſch der früheren Direktoren der Bank um das Konto
aufzulöſen am 28 Dezember 1900 als empfangen quittiert
haben tatſächlich nicht erhoben und erhalten haben Jm
Intereſſe der weiteren Verfolgung unſerer Anſprüche auf Er
ſtattung dieſer nach dem Kaſſabuche wirklich der Bank
eutnommenen Summe bitte ich um ſehr gefällige Auskunft
ergebenſt ob Ew Exzellenz darüber irgend welche Kenntnis oder
Vermutung haben von wem und für welche Perſonen oder
Zwecke dieſes Geld erhoben ſein könnte

Mit vorzüglichſter Hochachtung habe ich die Ehre zu zeichnen
Ew Exzellenz ergebenſter

auptverhandlung zu ſtellen Jch bin deshalb der
deinung mit Mamroth daß es zwar nicht notwendig iſt

FFeuilleton

Ein Jdyll aus dem Lande des Krieges
Ein feſſelndes Jdyll aus dem Lande das jetzt unter dem

Zeichen des Krieges ſteht ſchildert der Korreſpondent der
Daily News in Tokio A G Hales Wenn die Kirſchen

in Blüte ſtehen und die Welt aufjubelt über den Glanz der
Bäume dann iſt auch die Zeit gekommen wo man den
Sagen und Geſchichten Japans lauſcht Wandere mit mir
aus den ſtaubigen Straßen Tokios entfliehe dem ohr
zerreißenden Geſchrei der Händler die alles feilbieten
Pferde ſo gut wie Haarnadeln meide das Gewühl der Menge
und die Scharen kleiner Kinder die auf dem Boden kriechen
in die Umgegend wollen wir gehen wo die nackten Kulis
in den Reisfeldern von früh bis ſpät für einen Hungerlohn
ſich mühen und dort laß uns einen ſchattigen Fleck ſuchen
wo unter Bäumen vergraben von einem Dach leuchtender
Janzender Blüten überdeckt ein Strohhüttchen liegt und ein
Srunnen in der heißen Stille flüſtert Wie Brautleute in
heiliger Schöne ſtehen die alten Bäume weiß und rot über
dacht Blütenwolken wehen die leiſen Winde über die braune
Erde auf der die Sonnenſtrahlen ſpielend hin und her
huſchen Unter dieſen von Licht und Farbe ſtrahlenden

äumen ſtehen die Frauen beiſammen die Waſſer holen
anderer ruhen am kühlen Ort und nun tut ſich der un

erſchöpfliche Schatz der japaniſchen Geſchichten auf von
undertaten der Götter von heißer Liebe tötendem Haß

und ſeltſamem Geſchehen Blutige Kriegstaten erfüllen die
der mit Grauen verſchmitzt und lachend werden Wißſpiele
ſincragen und zwiſchen Gelächter und furchtſamem Staunen
gen die Frauen eintönig die Kinder in den Schlummer

mit uralten Wie enliedern von denen eines

n etwaßen lautet ß d twa folgender
Di Schlaf meine braune Taube ſchlaf in der Mutter Hut

ie Sterne ſtehn am Himmel mein kleiner Vogel ruht
eine nur nicht und balle die Fäuſichen du
er Mond iſt h mach du die Augen zul
Schlaf braune Taube ſchlafe ſchlafl

Schlaf braune Taube ſchlaf an der Mutter Herz
Was fährſt du ſo auf angſivoll und wie im Schmerz
s iſt nur der Wind der im Pflaumenbaum weht

iſt nur der Hahn der zum Kampf mit dem Feinde kräht
Schlaf braune Taube ſchlafe ſchlaf

Schlaf braune Taube denn du biſt wohl bewacht
Daß keiner dich ſtören mag habe ſorgſam ich acht
Die Schlangen im Graſe verſcheuch ich dir gern
Erdbeben und Blitze bleiben dir fern

Schlaf braune Taube ſchlafe ſchlaf

Am Brunnen ſtand eine Gruppe junger Mädchen Sie
gehörten augenſcheinlich dem reicheren Bauernſtande an
Die verweigerten einem armen zerlumpten Knaben der ſie
um einen Trunk gebeten hatte die Labung ſo daß er un

und müde weiter wandern mußte Da rief der
Geſchichtenerzähler der unter einem Kirſchbaum ſaß die
jungen Dinger zu ſich heran und dieſe lagerten ſich ſchnell
um ihn begierig eine luſtige Geſchichte zu hören Er aber
begann Zu der Zeit da eitel Glück und Freunde auf Erden
herrſchte da war einmal ein Bambusſtrauch das war ein
ſtolzer und kräftiger Geſell der ſein zierliches Haupt gar
hochmütig in den Lüften wiegte und den vorbeiwehenden
Winden mit graziöſem Neigen ſeinen Gruß bot Daneben
aber ſtand eine alte verfallene morſche Weide die ſich nur
mühſam aufrechterhielt Auf die blickte der Bambus ver
ächtlich herab noch verächtlicher aber auf ein unſcheinbares
grünes Gras das vom Regen aus der fruchtbaren Erde
derr hin und her wankte und vom Winde ge
rochen zu werden fürchtete Da nahm ſich die alte Weide

des ſchwachen Pflänzchens an und ward ſeine Stütze daß
es ſich als die Sonne kam an ihm aufranken und empor
ſpinnen konnte Bald ward der ſterbende Baum mit neuem
grünenden Leben bedeckt Knoſpen brachen zu Tauſenden
auf ſo daß der Bambus unwirſch brummte was ſich doch
ſolch Kleinzeug unnütz breit mache und ſich gegen beſſere
Leute vordränge och in dem warmen Sonnenſchein
öffneten ſich die Knoſpen und die alte Weide ward von
ſtrahlenden Blüten ganz eingehüllt wie in ein leuchtendes

gebung des ſchönen Baumes umhauen um ihm mehr Raum
Gewand Da kam der Beſitzer und ließ alles in der Um

gez J Budde
Direktor der Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaf t

eingebildete Bambus ſterben denn ſolcher gab es gar viele

im Lande Als die Mädchen die Geſchichte hörten
bereuten ſie ihren Hochmut und ſchlichen beſchämt ort

Ans einem däniſchen Tagebuch über das

alte Berlin
Ein junger Däne Claus Seidelin der Sohn eines

Apothekers unternahm im Frühling des Jahres 1722 die
große Tour von Kopenhagen nach Paris auf der er

auch zwei Jahre in Berlin weilte dabei führte er ein Tage
buch das von der däniſchen hiſtoriſchen Geſellſchaft wieder
aufgefunden wurde Von beſonderem Intereſſe ſind für uns
in dieſem mit manch hübſchen Beobachtungen durchſetzten
Aufzeichnungen die in der Revue bleue mitgeteilt werden
die Blätter die vom Leben in Berlin handeln

Claus Seidelin hatte hier mehrere Male Gelegenheit
Friedrich Wilhelm I zu ſehen und kurioſe Mit
teilungen über die Lebensweiſe des preußiſchen Königs
erfahren Der König ſo wird erzählt hatte ſeine Reſidenz
in Potsdam aufgeſchlagen kam aber oft nach Berlin und
da er in ſeiner Hauptſtadt keinen Haushalt hatte lud er
ſich dann ſelbſt bei einem fremden Geſandten bei einem
ſeiner Miniſter oder Generäle zu Gaſte Die außerordent
liche Einfachheit mit der der König ſeine eigene Tafel be
ſtellte war mehr als bürgerlich Hauptgerichte waren Kohl
Speck trockene Erbſen Niemals gab es einen Nachtiſch
Nur für die Königinnen und die Prinzeſſinnen ſtellte man
eine Schale mit Visknits hin

Eines Tages ſah unſer Däne den Vater des großen
Friedrich mit dem Ende ſeines Stockes in einem Müllhaufen
herumſtöbern ein Päckchen mit Nadeln hervorholen und
dann eine Magd herbeiwinken die das Päckchen aufheben
mußte Ein anderes mal ſah er den König vorbeireiten
von zwei Pagen begleitet Da verlor ſein Pferd ein Huf
eiſen Sofort ſprang Friedrich Wilhelm ab bückte ſich
nahm einen Kieſelſtein und ſchlug die Nägel wieder in das
Eiſen während der eine Page den Fuß des Tieres hoch

zur Ausbreitung zu gewähren Nun mußte auch der dicke
ob Man erzählte ſich ſogar daß der ſparſame Monarche ſeinen eine magere Vne kleine Treppe hobe anulegen



ßer t r s a d M benerwidere ich auf Jhre Anfrage von 9 d M ganz ergebenſt
daß mir von dem Verbleib der 325,000 M 2385,30 M
Zinſen nicht das geringſte bekannt iſt ſo kann ich nur ver
müuten daß die früheren Direktoren der Bank Herr Schultz
und Herr Romeick dasſelbe ehe haben da ſie ſich hierzu
wahrſcheinlich für berechtigt bielten nachdem ich auf ihre
Stiſtung verzichtet hatte Denn mir gegenüber haben die
Herren ſtets erklärt daß ſie dieſes Geld aus ihren eigenen
Mitteln bei der Pommernbank auf das Konto K Kirchenbau
verein eingezablt hätten über die anderweite Verwendung
dieſer 325,000 M 2358,30 M Zinſen iſt mir wie geſagt
nicht das Geringſte bekannt Gleichzeitig erlaube ich mir
Euer Hochwohlgeboren ganz ergebenſt mltzuteilen daß die
unter meiner Leitung ſtehenden Stiftungen und Vereine auf
meine Anregung hin in Erwägung gezogen haben die durch
mich empfangenen von den früheren Direktoren der Vommern
bank geſpendeten Gelder foweit zurückzuzahlen als die Pornmern
bank durch dieſe Spenden nachweisbar etwa Verluſte gehabt
haben ſollte Jch erſuche deshalb Euer Hochwohlgeboren mir

vie tig t gert un u n blgetn vorzüglichſier Hochachtung Euer Hochwohlgeboren er
gebenſter Freiherr v Mirbach

Berlin 13 Juli 1904
Euer Exzellenz

geſtatte ich mir für die im geſtrigen Schrelben erteilte Ans
kunſt verbindlichſten Dank auszuſprechen Jch entnehme daraus
daß die Berliner Hypothekenbank wegen der fraglichen 325,000
Mark nur gegen die früheren Direktoren der Pommernbank
Erſatzauſprüche geltend machen kann Jn Bezug auf das an
mich gerichtete Erſuchen beehre ich mich folgendes zu erwidern
Ueber die von Herrn Schultz im Jahre 1899 geleiſtete Zah
lung in Höhe von 60,000 M habe ich erſt durch Ew Exzellenz
Zeugenausſage vom 15 Juni er Kenntnis erhalten Herr
Schultz hat im Jahre 1899 bei der Pommernbank und der
Jmmobilienverkehrsbank große Summen in bar für ſeine per
ſönlichen Bedürfniſſe entnommen und gegen Jahresſchluß ſeine
Schulden bei der Jmmobilienverkehrsbank beglichen durch
Einbringen von Werten in gleichen Nominalbeträgen die ſich
in der Folge zum großen Teil als werlvoll und realiſierbar
herausgeſtellt haben Jch kann da die Bücher der Bank nichts
darüber ergeben nicht nachweiſen daß auch die vorgedachten
60,000 M der Pommernbank oder Jmmobilienverkehrsbank
entnommen ſind und würde wenn das der Fall wäre nicht
behaupten können daß die Pommernbank um eben dieſe
Summe geſchädigt iſt Anders verhält es ſich mit den im
Jahre 1900 an Ew Exzellenz gelangten Zahlungen von 150,000
und 25,000 M die letzteren Teilbetrag der mehrgedachten auf
Konto K bei ber Pommernbank eingezahlten 350,000 Be
züglich dieſer insgeſamt 175,000 M iſt nachgewieſen daß ſie von
den Herren Schulz und Romeick bei der Jmmobilienverkehrsbank
buchmäßig erhoben indes von der Pommernbank talſächlich
gezahlt ſind Die Deckung für dieſe Schuld iſt von den ge
nannten Herren bei der Jmmobilienverkehrsbank gegeben
worden und durch Ueberweiſung völlig wertlaſer Forderungen
Hier halte ich den Nachweis für erbracht daß die Pommern
bank wirklich geſchädigt worden iſt An anderer Stelle habe
ich bereits erklärt daß die geſchädigte Bank keinerlei Rechts
anſpruch auf Rückerſtattung hat Eine dennoch gewährte Er
ſtattung würde deshalb eine völlig freiwillige Leiſtung ſein
Sollten Jhre Vereine ſich zur Rückzahlung entſchließen ſo
würde die Berliner Hypothekenaktiengeſellſchaft als Rechtsnach
kolgerin der Pommerſchen Hypothekenaktienbank die legitimierte
Einpfängerin ſein

Mit vorzüglichſter Hochachtung verbleibe ich Ew Exzellenz

ganz ergebenſter gez Budde
Berlin 15 Juli 1904

Euer Hochwohlgeboren
beehre ich mich auf Jhr Schreiben vom 13 d M ganz er
gebenſt zu erwidern daß die unter meiner Leitung ſtehenden
Stiftungen und Vereine ſich bereit erklärt haben die Summe
von 175,000 Mark an die Berliner Hypothekenbank Aktien
geſellſchaft als Rechtsnachfolgerin der Pommerſchen Hypo
thekenaktienbank auszuzahlen Die Auszahlung ſoll ſofort er
folgen und bitte ich Ort Tag und Stunde wo dies geſchehen
kann mir gütigſt mitzuteilen

Jn vorzüglicher Hochachtung
Euer Hochwohlgeboren ergebenſter

Freiherr v Mirbach

Berkin den 12 Jnli 1904 a Entſchluß der betreffenden Verekne die 175,000 M zurück
3 ahlen zu wollen iſt höchſt lobenswert Hoffentlich folgt die Tat
der Abſicht bald auf dem Fuße

Die ruſſiſche Beläſtigung eines dentſchen
Pofſtdampfers

Die Ruſſen haben bei ihrem Anhalten des deutſchen Poſt
dampfers Prinz Heinrich keineswegs die internationale
Praxis des Seerechts hinter ſich Dieſe Praxis beſtimmt
nämlich Ein nenutrales Schiff das feindliche Depeſchen
führt iſt der Wegnahme nunterworfen wenn es als ein
Depeſchenſchiff praktiſch im Dienſte des Feindes ſegelt
dagegen ſind Poſtdampfer unter nenutraler Flagge
die ſolche Depeſchen in der gewöhnlichen und üblichen Weiſe
entweder als Teil ihrer Poſt in Poſtſäcken oder auch getrennt
davon aus änßerlichen Gründen und ohne beſondere Verein
barung oder Remuneration an Bord haben nicht der Be
ſchlagnahme unterworfen Sie dürfen nicht feſt
gehalten werden es ſei denn daß klare Verdacht
gründe einer Verletzung der Kriegsgeſetze in bezug auf
Konterbande neutralitätswidrige Leiſtungen vorliegen und
zwar müßten in dieſem Falle die Poſtſäcke nn eröffnet weiter
befördert werden

Es iſt zunächſt nicht aözuſehen welche klaren Verdachts
gründe vorgelegen haben ſollen daß die dentſchen Poſtſäcke
Kriegskonterbande enthalten haben ſollen Nur in dieſem Falle
durfte der Dampfer überhaupt angehalten werden Aber auch
geſetzt den Fall es gelingt den Ruſſen nachzuweiſen daß ſie
dieſen begründeten Verdacht hegen muß ten ſo waren ſie doch
nach den bisher geübten internationalen Gepflogenheiten ge
nötigt die Poſtſäcke d h die mit Briefſchaften gefüllten
eignen Säcke der Poſt un eröffnet zurückzugeben und
nur von den Paketen die Kriegskonterbande zu beſchlag
nahmen Sie haben aber auch wohl in der Annahme die
Briefe enthielten Geld anch die Brieſſäcke beſchlagnahmt
Sie erlanben ſich alſo eigenmächtige Aenderungen der völker
rechtlichen Praxis und es iſt gerade keine liebenswürdige Er
widerung der ſo überaus ruſſenfreundlichen Haltung unſerer
Regierung daß gerade ein deutſcher Dampfer zu ſolcher
Willkür auserſehen iſt Es iſt daher mit allem Nachdruck von
unſerer Regierung zu fordern daß ſie 1 den Beweis von Ruß
land verlangt daß der Verdacht begründet war der Prinz
Heinrich führe Kriegskonterbande an Bord 2 ſich Genug
tunng dafür verſchafft daß die Briefſäcke ſtatt ſofort und
uneröffnet zurückgegeben zu werden beſchlagnahmt worden
ſind Auch abgeſehen von dieſer ruſſiſchen Selbſtherrlichkeit
gegenüber Deutſchland wird übrigens das ganze Vorgehen der
ruſſiſchen Freiwilligenflotte ſeitens Englands vom völker
rechtlichen Standpunk aus ſtark angefochten England will
dieſen Schiffen die Eigenſchaft als Kriegsſchiffe überhaupt ab
ſtreiten Das ganze Auftreten der Ruſſen im Roten Meere
bedarf alſo noch mancherlei Aufklärung und Rechtfertigung
Hoffentlich verſehlt die deutſche Regierung nicht gründlich auf
ihrem Rechte zu beſtehen auch wenn es gegen das heute mit
taufend Rückſichten behandelte Rußland geht

Politiſches
Jn den Kreiſen der politiſchen Parteien die die An

ſiedelungsgeſetznovelle nicht ſchnell genug durchpeitſchen
konnten wird jetzt ſchon ein Fiasko des Geſetzes als
wahrſcheinlich angeſehen Eine Zuſchrift aus Poſen an dieBerl Nachr erörtert die re die die Polen
vorausſichtlich ergreifen werden um das Geſetz für ſie unſchäd
lich zu machen Man meint die Polen werden in nächſter
Zeit viel bänuerliches Land aus deutſchem Beſitz erwerben
Der Artikelſchreiber des hakatiſtiſchen Blattes bemerkt hierzu

Gewiß tritt das ein wenn die Deutſchen wieder die Hände in
den Schoß legen oder auf die Regierung warten Hier muß die
deutſche Selbſthilfe eingreifen Es wäre eine der
dringendſten und wichtigſten Aufgaben für einen allgemeinen
deutſchen Wehrſchatz Mittel zum Ankaufe von Wirt
ſchaften zu beſchaffen und dieſe dann auf dem Wege etwa der
Erbpacht an junge deutſche Landwirte aus dem Oſten zu be
geben An Bewerbern würde es nicht fehlen doch den jungen

Lenlen fehlen die Mittel gleich die Wirtſchaflen die ſie erſlewollen bar zu bezahlen Das iſt aber ſaſt ausnahmslos de
Fall Der Vorſchlag hat ſicherlich vom Standpunkt der
privaten Jnitiative gegen das Vordringen des Polenlums viel
für ſich Wenn aber dabei das Mittel der Selbſthilfe der
Deutſchen in dem Konkurrenzkampf gegen die Polen jelzt mit
Recht ſo in den Vordergrund geſtellt wird welcher Wert iſt
dann noch der ganzen zudem vom konſtitutionellen Standpunkt
aus höchſt anfechtbaren Aklion geſetzgeberiſchen Repreſſivmaß
nahmen befzumeſſen

Die Sammlung der bürgerlichen Parteien
gegen die Sozialdemokratie geht nicht ſo glatt von
ſtallen wie der Reichskanzler Graf Bülow und die ihm er
gebenen offiziöſen Preßtrabanten wohl wünſchen mögen Wie
groß die Schwierigkeiten ſind die einer ſolchen planmäßigen
Konzentration gegenüberſtehen zeigt das Fiasko der öeab
ſichtigten Gründung eines alle bürgerlichen Parteien umfaſſenden
nationalen Vereins für das Königreich SachſenSelbſt in dem roten Königreich Sachſen wo doch wie man

annehmen ſollte infolge der dominierenden Stellung der Sozial
demokratie alle Vorbedingungen für einen ſolchen Zuſammen
ſchluß gegeben ſind iſt nicht einmal zwiſchen zwei einander ſo
nahe ſtehenden politiſchen Gruppen wie die Antiſemiten und
die Konſerbatlven es ſind eine Verſtändigung möglich geworden
Das Vaterland das offizielle Organ der ſächſiſchen Konſer
vativen hat die von dem Führer der ſächſiſchen Antiſemiten
Oswald Zimmermann ausgehende Anregung ziemlich brüsk ab
gelehnt Nur der Bund der Landwirte hat die Geneigtheit zu
einer ſolchen Gründung zu erkennen gegeben Die Natliongl
liberalen in Sachſen haben den Aufruf bisher unbeachtet
gelaſſen man darf wohl aber annehmen daß ſie ein ſolches
Kartell unter der Führung der reaktionärſten Gruppe der rechts
ſtehenden Parteien noch entſchiedener als die Konſervativen ab
lehnen werden

Verwaltung und Rechtsbflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die

Kaufmannsgerichte vom 6 Juli 1904
m aAuskand

Der Krieg in Oſtaſien
Vor Port Arthur

Die Japaner haben ſeit dem 11 Juli ungefähr 30,000 Mann
in der Nähe der Tauben Bai weſtlich von Port Arthur ge
landet unter dem Schutze ihrer ganzen Flotte Die
Ruſſen leiſteten nur geringen Widerſtand nur wenige
Schüſſe fielen von den Strandbatterien Ein allgemeiner
Sturmangriff auf Port Arthur wird bald erwartet
Da die See zur Zeit ſehr ruhig iſt gehen die Landungs
operationen ohne Schwierigkeiten vor ſich

Vermittelungsvorſchläge
Wenn die Pariſer Wochenſchrift Européen in ihrer letzten

Nummer zutreffend unterrichtet iſt ſo würden die neutralen
Mächte ſchon bald eine Vermittelung zwiſchen Ruß
land und Japan auf folgender Grundlage eintreten laſſen
Die Mandſchurei die Mandſchuriſche Bahn Port Arthur das
entfeſtigt wird und Weihaiwei werden an China zurückgegeben
Korea bleibt ſelbſtändig und wird beſonders unter franzöſiſchem
e geſtattet aber Japanern den Erwerb von

rundbeſitz
Der einzige Gewinnende in dieſem Kriege wäre alſo China

das ohne Mühe und Koſten wiedererhielte was ihm Rußland
genommen hatte Rußland verliert alles weshalb es den Krieg
gewagt hat Japan bekommt für die koloſſalen Aufwendungen
und Menſchenverluſte nichts als ein Recht das im Vergleich
mit dieſen geringe Bedeutung hat Allerdings würde Japan
für einige Zeit vor Rußland ſicher ſein das Jahrzehnte nötig
e wird ſich zu ſammeln und ſeinen Einfluß neu zu

ärken
Vielleicht iſt der Artikel des Européen ein Fühler etwa

von franzöſiſcher politiſcher Seite oder aus ruſſiſchen den
Frieden wünſchenden Kreiſen aber wahrſcheinlich eigene Kom
bingtion die inſofern richtig ſein mag als die neutralen Mächte
wohl mit einer Löſung einverſtanden ſein könnten die Rußland
zurückdrängt Japan nicht über ſeine Grenzen hinausläßt China

laſſen die in unterdiſche Räume führte wo in langen Reihen
mit Gold und Silberſtücken gefüllte Säcke ſtanden

Manchmal mußte er aber doch von ſeinen einfachen Ge
wohnheiten ſich entfernen So ließ er zum Empfange ſeines
Schwiegervaters Georg I von England die preußiſchen
Gendarmen neu einkleiden und engagierte 24 Pagen und
40 Lakaien für die er Livreen von blauem Sammet mit
Treſſen von Goldborte machen laſſen mußte Die Pracht
karoſſen die ſeit der Regierung Friedrichs I unbenützt
dageſtanden hatten wurden aus den Remiſen gezogen und
dieſe Reſte eines früher verſchwenderiſchen übertrieben koſt
baren Hofhaltes ſtachen ſeltſam ab gegen die ärmliche und
einfache Art des Ja ſogar Opernſänger ver
ſchrieb ſich Friedrich Wilhelm aus der Fremde um ſeinen
Gaſt zu erheitern So täuſchte während kurzer Tage der
preußiſche Hof durch einen glanzvollen und prächtigen Auf
wand über die ſtille und un anſehnliche Art ſeiner ſonſtigen
Haltung hinweg Aber als der engliſche König abſuhr da
wurden die 24 Pagen und die 40 Lakaien verabſchiedet und
die ſchönen blauen Sammetlivreen in das Dunlel tiefer
Koffer verſenkt

Die langen Kerls die bekanntlich der einzige Luxus
des ſparſamen Fürſten waren erregten auch das Staunen
des biederen Dänen Der größte unter dieſen rieſigen
Grenadieren war ein Norweger mit Namen Jonäs
Seidelin als Däne beſuchte dieſen halben Landsmann Jch
konnte ſo erzählt er meine ganze Hand in einen Finger
von dem Handſchuh des Rieſen hineinſtecken Einmal
nahm der Koloß in einem Anfall von ſchlechter Laune einen
jungen Mann zwiſchen ſeine Knie und rüttelte ihn etwas
kräftig worauf der andere ſtarb Beſtraft wurde aber
dieſer Liebling und ſorgſam gehegte Schatz Friedrich
Wilhelms daſür nicht vielmehr war der König eifrig auf
ſein Wohl bedacht und äußerſt unglücklich darüber daß
dieſe Zierde ſeiner Armee durch krumme ja etwas ver
krüppelte Beine arg entſtellt war Er befragte Aerzte und
Chirurgen und bat ſie ſeinem Liebling die Beine zu brechen
und ſie dann gerade zu heilen aber niemand wagte das
gefährliche Experiment zu unternehmen

Ein anderer Zng der die Despotie des Königs beweiſt
ſind die Vorkehrimgen die er traf um einen Teil Branden
burgs wieder zu bevölkern Er ließ in ſeinem ganzen Landeunter den heiratsfähigen prgen und Madthen eine
Anzahl ausloſen 600 ungefähr die das Los getroffen
mußten dann nach Berlin kömmen um von dort in den
verödeten Landesteil verſchickt zu werden Friedrich Wilhelm
forderte die Mädchen auf ſich unter den jungen Männern
einen herauszuſuchen und befahl dann den Verliner
Paſtoren ohne Aufenthalt die Paare zuſammenzugeben

Die Mädchen ſo erzählt der Däne gingen lächelnd zum
Altar aber die meiſten jungen Männer weinten und ſahen
wie Leute aus die man aufs Schafott führt Zwei junge
Berlinerinnen ſtellten ſich vor den König und erklärten ſie
wären bereit mitzugehen wenn Se Majeſtät ihnen zu zwei
Kaufleuten aus der Hauptſtadt verhelfen wollte die ſie nam
haft machten Zur allgemeinen Ueberraſchung zwang der
König die beiden Kaufleute den Heiratskontrakt mit den
Mädchen zu unterzeichnen Alle jungen Leute in Berlin
hatten Furcht daß ſie ebenſo gezwungen werden würden
ich ſelbſt bekam auch Angſt Alles atmete erleichtert auf
als die ausgeloſten Paare nun nach ihren Beſtimmungsort

abgeſandt waren A
Kunſt und Wiſſenſchaft

Das Atelier Lenbachs Aus München wird uns vom
Sekrekariat des Künſtlerhans Vereins geſchrieben Unſer un
vergeßlicher Lenbach hatte bei Lebzeiten ungehinderten Zutritt
zu ſeinem Atelier ſtets jedermann gewährt der Jntereſſe für
ſeine Kunſt zeigle und nun handelt die Witwe in ſeinem
Sinne indem ſie das Alelier der allgemeinen Beſichtigung zu
gänglich macht und die Stätte oſfen läßt in der ſo hervor
ragende Schätze der Kunſt erſtanden ſind ſie ehrt damit in
einer für alle Kreiſe höchſt dankenswerten Weiſe das hohe An
denken ihres verewigten Mannes Die Beſuchszeit des
Ateliers iſt vom nächſten Montag an an den Wochentagen
von 44 Uhr an Sonntagen von 10 712 Uhr feſt
geſetzt Zum Eintritt berechtigen Karten die für 1 M zur
genannten Zeit im Atelierbau Luiſenſtraße 833 ſowie von 9 bis
6 Uhr im Künſtlerhanſe zu erhalten ſind Da die Witwe be
ſtimmt hat daß der Reinertrag in Exinnerung an ihren ver
ſtorbenen Gatten dem Künſtlerhauſe dieſem ganz beſonderen
Lieblinge Lenbachs zufließen ſoll ſo iſt jede gelöſte Karte
zum Beſuche des Ateliers und des Künſtlerhauſes grig Ferner
iſt die Verfügung getroffen worden daß die Mitglieder des
Künſtlerhaus Vereins gegen Vorweis ihrer Mitgliedskarte zum
Atelier Lenbachs freien Zutritt haben

Maxie Frauendorfer das bellebte langjährigeMitglied des Berliner Theaters iſt von der Winter ſpiegelt
1906 ab für das Hoftheater in München verpflichtet worden

Eleonore Duſe iſt theatermüde und will ſich mit einer
großen Gaſtſpielreiſe von ihrem Publikum in ganz Europa ver
abſchieden Die Reiſe beginnt in der Schweiz im September
gaſtiert die Duſe in Wien und Budapeſt dann in Berlin und
einigen anderen deutſchen Städten hierauf tritt ſie in London
und Paris auf und im nächſten Frühjahr verabſchiedet ſie ſich
vom italieniſchen Publikum

oftheaters in WeimarUeber den Neubau des
ſchreibt die Zeilung Deutſchland Jn den letzten Landtags
verhandlungen wurden bekanntlich 100,000 M ſür den Umban
des Großherzogl Hoftheaters reſp den Bau eines Magazin
e ede bewilligt Da man aber bei Beginn der Theater

mußte man auf die Vermutung kommen daß etwas im Werke
ſei was auf einen Neubau des Hoſtheaters hinwies Wir haben
uns an unterrichteter Stelle exkundigt und erfahren zu unſerer
Freude daß dieſe ſür unſere Stadt ſo wichtige Angelegenheit
im Marſch iſt

Einen Kirchhof für Bücher nennt Eugène
Morel in der Nouvelle Revne die Pariſer Biblio
thèeque nationale Die Geſchichte Frankreichs iſt in
300,000 Bänden behandelt und die der Republik allein in 14,000
Bänden ſo daß 300 auf das Jahr kommen Die Zahl der
Vomane die die Bibliothek beſitzt betrug 1897 116,824 Vom
Jahre 1876 bis 82 alſo in 6 Jahren wuchs die Zabl um 5200
Bände Von 1882 bis 87 alſo in 5 Jahren vermehrte ſie ſich
ebenfalls um 5200 Bände Von 18837 bis 92 um 5700 von
1892 bis 97 um 4200 von 1897 bis 1902 um 3300 von 10902
bis 1903 um 600 Man veröffentlicht jetzt alſo weniger Römane
dafür deſto mehr kleine Erzählungen Der Rückgang der Pro
duktion der Romane wird in Zuſammenhang gebracht mit dem
Auſhören der unabhängigen Kritik die ernſten Erſcheinungen
nicht mehr die nötige Aufmerkſamkeit entgegenbringt

Hochſchulnach richten Profeſſor Binswanger der
berühmte Jenger Pſychiater berichtigt wie zu erwarten war
die von uns als ſeltſam bezeichnete Meldung der Zeitung
Deutſchland in Weimar über das politiſche Motiv zu ſeinem

Scheiden aus Jena dahin daß die Maßregelung der katholiſchen
Verbindung Sugambria ihn durchaus nicht zu ſeinen Ent
ſchluſſe mitbeſtimmt habe Der Sugambria wurde bekanntlich
wegen ihres konfeſſionell provokanten Auſtretens das Tragen
von Farben unterſagt Prof Binswanger erklärt er habe ſür
die kathollſche Verbindung nicht nur nicht Partei ergriffen ſei
vielmehr ſogar einer der erſten geweſen die die
Gefahren erkannt hätten die mit farbentragenden kon
feſſionellen Verbindungen für den Frieden der ge
ſamten Studentenſchaft entſtehen Wie wir erfahren war
Profeſſor Binswanger auch in der Jenger Disziplinarkommiſſien
welche den Sugambria Fall behandelt der erſte der erkärte
Da hilft nichts als die Auflöſung der Ver

bindung Es iſt unbegreiſlich wie bei dieſer klaren oſſen
kundigen Sachlage ſolche Legenden entſtehen können Uebrigens
teilt das Weimariſche Blatt auf Wunſch Binswangers noch mit
daß dieſer wegen Uebernahme der Bonner Profeſſur mit
dem preußiſchen Kultusminiſterinm zwar in Unterhand
lungen ſtehe daß dieſe aber noch keineswegs
zu einem Abſchluß geführt haben Es ſeien von ihm in
der Tat ſo weitgehende ſowohl in finanzieller Beziehung
für en als auch ſür die Geſtaltung des Unterrichts

einſchneidende Forderungen erhoben worden daß eine
r bislang nicht erzielt worden ſeiDr Ludwig Bernharxdt Priväldozent an der Univerſität

Berlin iſt als Profeſſor für Volkswirtſchaſtslehre an die König
liche Akademie zu Poſen berufen worden Dem eygliſchen
Seminar der Univerſität Heidelberg ſcheulte die
Witwe des Geheimrats Bernays in Karlsruhe die reichhaltige
Shakeſpegre und Miltonſammlung aus der be
rühmten Bibliothek Michael Bernayserien keine Anſtalten machte mit den Arbeſten zu beginnen ſo
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ſtärkt und ſowohl den ruſſiſchen als alich den japaniſcheni W längere Zeſe beſeitigt
ch iſt auch anzunehmen daß die neutralen Mächte einen

ſchen Frieden erzwingen könnten weil beide Kriegſührende zu
er geſchwächt ſind um an einen Widerſtand denken zu können
5 r Ausgang dieſes Krieges wäre alſo ein ähnlicher wie der

des letzien ruſſiſch türkiſchen Krieges deſſen Friedensbedingungen
die neutralen Mächte in Berlin vorſchrieben

Aber ſind die neutralen Mächte einig Deutſchland könnte es
ur recht ſein wenn der Krieg bald zu Ende käme und wenn

wohl Rußland als auch Japan einmal auf einen ernſten
Widerſtand gegen ihre Anncxlonsgelüſte ſtießen und Ruhe
hiellen Der deutſchen Politik würde es gewiß entſprechen
einer Vermittelung wenn ſie von anderen Mächten unter
nommen wird nichts in den Weg zu legen aber nicht dabei
eine führende Rolle zu übernehmen Aus der Vermittelung
kann nur zu leicht eine Verwicklung enlſtehen und Deutſchland
hat keinen Anlaß ſich in die oſtaſiatiſchen Angelegenheiten mehr
als zur Verteidigung ſeiner dortigen Jntereſſen nötig iſt ein
zumiſchen

Abentener eines Kriegsberichterſtatters
Welche ungewöhnlichen Schwierigkeiten ſich gerade in dem

gegenwärtigen Krieg der Unterhaltung einer Berichterſtattung
enigegenſtellen dafür liegt ein neuer Bewels vor in der Schil
derung der Schickſale die einer der vom B L nach Oſt
aſien geſendeten Spezial Korreſpondenten Freiherr Binder
v Krieglſtein im ruſſiſchen Hauptquartier erlebt hat Dieſer
berichtet darüber folgendermaßen Jch wurde in Mukden 10
Tage lang als angeblicher ja paniſcher Spion gefangen
gehalten und erhielt den Befehl durch Sibirien nach Europa
zurückzukehren Jch proteſtierte und wurde ſchließlich frei
gelaſſen nachdem mein Gepäck und meine Papiere durchſucht
waren

Sonſtige Meldungen
Wie der chineſiſche Geſandte aus Tokio an das chineſiſche Aus

wärtige Amt telegraphiert hat die japaniſche Regierung einen
v es für die Verwaltung der Mandſchurei

gemacht
2

Der Zar in ruſſiſcher Beleuchtung
Die Quarterly Review enthält in ihrer letzten Nummer

einen Aufſatz über den Zaren der aus der Feder eines hohen
ruſſiſchen Beamten ſtammen ſoll Der Artikel iſt in ziemlich ge
häſſigem Ton geſchrieben enthält aber nichtsdeſtoweniger einige
Bemerkungen die der Wiedergabe wobl wert ſein dürften Da
es ſich um einen Angriff auf den ruſſiſchen Kaiſer handelt ſo
druckt der größte Teil der Londoner Preſſe den Aufſatz mit
großem Wohlgefallen ab oder gibt wenigſtens längere Aunszüge
aus demſelben wieder Der Verfaſſer des Artikels behauptet
daß der Zar ſeitdem er von M Pobedonoſtzew hypnotiſiert
wurde ſich als den Meſſias der Slaven betrachte das Zentrum
der Welt und als den Friedenbringer für die ganze Erde ja
endlich als den Vorkämpfer der Zivillſation Er habe ſich fort
gefetzt in innere und äußere Angelegenheiten gemiſcht und habe
ſein Volk in die Schreckniſſe eines unnützen und furchtbar
blutigen Krieges geſtürzt Weiter behauptet der Verfaſſer der
Zar ſei durchaus damit einverſtanden daß Gewaltmaßregeln
und Bedrückung angewendet werden ſobald es ſich darum handle
den liberalen Geiſt zu unterdrücken Er babe dem Fürſten
Obolenski einen Orden dafür verliehen daß er die Bauern von
Kakoff prügeln ließ bis einige von ihnen ſtarben und ernannte
einen Mann namens Kleigels einen der korrupteſten Polizei
offiziere zu ſeinem Adjutanten Schließlich ſei der Mann noch
Genexal Gouverneur von Kiew geworden Bezeichnend ſei der
Streit zwiſchen dem Zaren und Herrn Witte der es gewagt
babe ihn an die ruſſiſchen Verſprechungen mit Bezug auf die
Mandſchurei zu erinnern Jn dieſem Stil werden die Angriffe
für eine lange Zeit fortgeſetzt

Frankreich
Der Oſſervatore Romano veröffentlicht unter Bezugnahme auf

einen in dem Pariſer Temps vom 13 d Mts enthaltenen
rtikel mit der Ueberſchrift Frankreich und der Heilige
tuhl eine Nole in der es helßt Es iſt durchaus falſch daß

die Erzbiſchöfe von Ronen Avignon Albi und Algier und die
Biſchöfe von Tarentaiſe und Mende aufgefordert worden ſeien
nach Rom zu kommen oder daß ſie Gegenſtand irgend einer
Disziplinarmaßregel geweſen ſeien Es iſt ferner durchaus
falſch daß der Heilige Stuhl jemals daran gedacht habe wegen
des dem franzöſiſchen Votſchaſter Niſard erleilten Urlaäubs zu
Repreſſalien zu greifen und die Biſchöfe zu beſtrafen die im
vergangenen Jahre ſich dem Proteſte des Erzbiſchoſs von Paris
nicht anſchloſſen Es iſt durchaus falſch daß der Heilige Stühl
jemals die auf Jrrtum beruhenden Grundſätze von denen der
er ſpricht direkt oder indirekt zugelaſſen und anerkannt

abe

Nuſiland
Abermals ſetzt ein politiſcher Mord Rußland in Aufregung

Der Vizegonverneur des Gouveruements Jeliſſawetpol And re
tew iſt Sonntag abend in Agdſchakent ermordet worden

Nordatuerika
Bei Kingsbridge Devonſhire England wurde am Sonntag

ein Leichnam an Land geſpült Aus amerikaniſchen Münzen und
Karten mit dem Namen Kent Loomis die dei dem Leichnam
gefunden wuürden vermutet man daß es die Leiche des Brüders
des Seklrekärs des Stagtsdepartements der Vereinigten Staaten
iſt der von Bord des Dampfers Kai er Wilhelm II kurz vor
deſſen Ankunſt in Plymonth am 20 Junt verſchwunden war

Der amerikaniſche Konſul hat feſtgeſtellt daß die Leiche tat
ſächlich die des vermißten amerikaniſchen Diplomaten Kent
Loomis iſt

China
Nach einer Meldung des Korreſpondenten des Reuterſchen
nreaus droht die franzöſiſche Regierung Truppen zu

landen falls China nicht den Aufruhr an der Grenze von Tong
king unterdrückt Die chineſiſche Regierung befindet ſich infolge
deſſen in großer Aufregüng

C wowo woProvinzialnachrichten

Verſnmmlung ſächſiſchthüringiſcher Garten
künſtler

Mühlhauſen i Th 17 Julie die Gruppe Provinz Sachſen Thüringen des Ver
Se deutſcher Gartenkünſtler hielt Sonnabend und
wärige n hier ihre diesjährige Sommeckogung ab Von aus

t s waren u a vertrelen Mitglieder aus Leipzig Deſſan
i dol Erſfurt Gotha und Sangerbanſen Nachdein Sonn
tat im Hotel Schwan eine zwangloſe Zuſammenkunft

geſunden batte beſichtigte man Sonntag ſrüh die ſtädtiſchen
an und den Stadtpark Nach 11 Uhr begannen die Ver

wäg lungen Von den Beralungsgegenſländen iſt zu er
a wur die Veſprechung der Anträge für dic Hauptver

Scalſenng im Auguſt in Düſſeldorf Ein Antrag der Gruppe
a en auf Aenderung der Satzungen dahin daß den einzelnen

i c des Vereins die Berechtigung zur Aufnahme von WMeit
der Anſehen ſoll wurde abgelehnt die Verſammlung war
von W arht doß der Verein deutſcher Gartenkünſtler ein Verein
beſtreh n en bleiben und die meiſt zu weitgehenden Sonder
nicht daß einzelner Gruppen verhindert werden müſſen um
des Ha Ganze darunter leiden zu laſſen Jn dem AÄnlrage
r gaſſehtſtandes nnler Beibehallung vur die Abteilung

en Bilceüſing die einzelnen Ausſchüſſe fallen zu 1aſſen und

Begrenzung zu geſtatten erblickt man eine ſatzüngs mäßige
eſtlegung der Gruppen Organiſation wie ſie biser ſich frei herausgebildet hat Begrüßt und unterſtützt wurde

ein Antrag Singer Kiſſingen welcher in der Hauptſache bezweckt
den Kreis für die Auswahl der Vorſtands mitglieder etwas größer

ziehen und zu verhindern daß Berlin für immer Sitz
es Vereins bleibt Man war überzengt daß dadurch ein Fort

ſchriit für den Verein erreicht und einer ſchablonenhaſten
Erſtaxxung in der Gartenkunſt entgegengewirkt wird Die
Anſicht der Verſammlung in dieſen Fragen werden die beſonders
ernannten Mitglieder Gartendirekkor Linne und Gartenbau
ingenieur MöllerErfurt bereits in der Vorverſammlung am
8 Auguſt in Düſſeldorf zum Ausdruck bringen Es folgte
das Referat über Landes Verſchönerung gehalten
vom Vorſitzenden Gartendirektor Linne Erfurt und zwar
über die Aufgaben und Mittel zu ihrer Löſung
Die Aufgaben der Landesverſchönerung müſſen ſich nach Anſicht

des Redners gliedern in Erhaltung der vorhandenen Natur
ſchönheiten und Schaffung neuer Erſterer befleißigen ſich
die botaniſchen Vereine durch Herausgabe von Merkbüchern c
die Veſtrebungen zum Erlaß von Geſetzen zugunſten der Natur
denkmäler die Anordnungen der Miniſterien zu Aufforſtungen
u a auch die Eiſenbahndämme c Als beſonders ſchwierig ge
ſtaltete hat ſich das Eingreifen zur Verhinderung von Ver
unglimpfungen von Naturſchönheiten durch Anlagen zur Anus
nutzung der Waſſerkraft zur Gewinnung von Banmaterial e
Nicht nur jede Regierung ſondern jede Stad und kleinere
Verwaltung möge durch reiſe Aufſtellung ihrer Baupläne und
Bebauungspläne der Landesverſchönerung durch Erhaltung der
Naturſchönheiten beitragen Eine beſondere Tätigkeit fällt in
dieſer Beziehung den Verſchönerungsvereinen zu den größeren
wie auch denen welche nur als Pioniere einer Stadt die Ver
ſchönerung des Ortes und ſeiner Umgebung anſtreden Dieſe
Art von Vereine ſollten es aber auch ſich angelegen ſein laſſen
auf die Tätigkeit der Forſtverwaltungen einzuwirken
wo ſolche den Beſtrebungen der Landesverſchönerung entgegen
ſtehen und nirgends laſſe ſich mit ſo geringen Mitteln und oft
ſo leichter Weiſe auf dem Gebiet der Landesverſchönerung etwas
ſchaffen als bei der Forſtverwaltung namentlich dort wo letztere
der ſtädtiſchen Verwaltung unterſtehen Jeder einzelne ſolle
daher durch Angehörigkeit in den genannten Vereinen an der
Förderung der Landeeverſchönerung wirken Einen weiteren
Weg zum Ziel ſieht der Referent darin daß Kommiſſionein
aus den Reihen der Gartenkünſtler gewählt werden welche
den Bebörden als Ratgeber vor der Ausführung größerer
Projekte wie Talſperren Chauſſeebanten Aufforſtungen c zur
Seite geſtellt werden um insbeſondere ihren Einfluß ſoweit es
ſich um die Erhaltung von Landesverſchönerungen oder Schaffung
neuer handelt Dieſe Beiräte ſollten etwa dieſelbe Bedeutung
haben wie jetzt die Provinzial Konſervatoren Die Verſammlung
nahm den Vortrag mit beſonderem Jntereſſe entgegen im Sinne
dieſer Ausführungen wird die Frage der Landesverſchönerung
bei ſpäteren Behandlungen in der Gruppe gewürdigt werden
g der Diskuſion kam u a noch zum Ausdrnuck daß ſich der

erein deutſcher Gartenkünſtler als Hauptaufgabe ſtellen möge
bei der Allgemeinheit das Auge für Naturſchönheiten zu er
ſchließen was ſehr gefördert werden könne durch die Beſtrebung
zur Errichtung von Lehrſtühlen für Gartenverſchönernng an den
Gartenbauſchulen Nach der Sitzung fand gemeinſames Eſſen
nachmittags ein Ausflug nach Popperode der ſchönſten
fleſle Thüringens und im Anſchluß daran nach dem Stadtwald
tatt

r Nietleben 16 Juli Die Ferien der hieſigen
Schule beginnen heute Montag den 18 Juli und dauern
drei Wochen Der Unterricht beginnt wieder am 8 Auguſt

90 Crawinkel b Laucha o U 17 Juli Vater und Sohn
ertrunken Heute früh um 5 Uhr ging der Maurer und
Landwirt Wilh Schmidt von hier nach dem im Brunnentale
gelegenen Maſchinenhauſe der Waſſerleitung um ſein Amt als
Maſchinenwärter zu verſehen Jnu ſeiner Begleitung befand ſich

ſein auf Beſuch weilender Sohn Guſtav aus Naumburg der dort
als Schreiber tätig war Als die beiden zur üblichen Zeit nicht
wieder erſchienen wurde man unruhig und ſtellte Nachforſchungen
an Dabei fand man die Leichen von Vater und
Sohn im Sammelbaſſin Man nimmt an daß der Vater
in das Baſſin hinunter und auf das dort angebrachte Trittbrett
geſtiegen iſt um die Maſchinerie zu ſchmieren Dabei iſt er ab
geſiürzt und in das Waſſer gefallen Bei Rettungsverſuchen kam
auch der Sohn um Die Familie und der ganze Ort bedauern
den ſchrecklichen Unglücksfall

h Liebenwerda 17 Jnli Einbruchsdiebſtahl Ge
treidebrände Ein dreiſter Einbruchsdie l wurde nachts
im Weiſeſchen Gaſthoſe zu Saathain ausgeführt Es wurden
40 M bares Geld eine goldene Damenuhr und ein Trauring
geſtohlen Einen größeren Betrag der in der Nähe aufbewahrt
war hat der Dieb überſehen Auf Kahlaer Feldflur wurden
34 und auf Pleſſaer Flur 54 Getreidemandeln ein Raub der
Flammen Auf Wengendorfer Flur wurden 4 Schock in Stiegen
aufgeſtellte Roggengarben durch Brand vernichtet

h Mühlberg a 17 Juli Wechſelfälſchungen
Brennender Frachtkahn Der flüchtig gewordene Korb
warenfabrikant Otto Gericke hier hat wie unnmehr feſtgeſtellt
iſt 25 Wechſel im Geſamtbetrage von 3414 M gefälſcht Die
gefälſchten Wechſel ſind beim hieſigen Vorſchußverein und einem
Geſchäftsmann in Zahlung gegeben Auf dem dem Schiffs
eigner Dominitzſch in Nünchritz gehörigen Frachtkahn der auf
der Schiffswerſt in Zehren lag iſt Feuer ausgebrochen durch
welches das Schiffsinventar das Oberdeck der Maſt uſw ver
nichtet wurden

Magdeburg 17 Juli Verbandstag der Sattler
Riemer und Täſchner Jnnungen Geſtern abend
wurde der 13 Verbandstag der Saltler Riemer und Täſchner
Jnnungen im großen Saale der Freundſchaſt eröſſnet Ober
meiſter Metzker Magdeburg begrüßte die anweſenden Gäſte und
legte dann die Leitung in die Hände des Verbandsvorſitzenden
H Zehle Berlin Es folgte die Feſtſtellung der Geſchäſts
ordnung und der Präſenzliſte ſowle die Bekanntgabe der end
Prigen Tagesordnung Schließlich wurde noch das für die
Magdeburger Tagung aufgeſtellte Feſtprogramm verleſen
An die Verſammlung ſchloß ſich ein Begrüßungskommers bei

d hieſige Sattler Jnnung den Gäſten einen Ehren
runk bot
K Erfurt 16 Juli Obſtbauausſtellung Die beute

vor acht Tagen in der Generalverſammlung des Erfurter
Kreisobſibanvereins gebildete zahlreiche Mitglieder haltende
Obſtbaukommiſſion hielt heute nachmittag ihre erſte Sitzung ab
J dieſer nahm das Projekt für die im Herbſt geplante große

bſtausſtellung verbunden mit Obſtmarkt greifbave
Formen an Endaülttg wurde beſchloſſen als Ausſtellungslokal
die großen Kolonnaden des Kaiſergartens am Schützenhauſe
zu reählen zumal dieſer bequem auf der elektriſchen Straßenbahn
zu erreichen iſt

Erunenunngen im h h enErnaunt ſind zu Ländgerichtsrälen die Landrichter Dr Raſſow in Naum
burg g S und Schor in Nordhanfen zu Amtszgerichtsräten die Amlerichter
Schenke in Ziegenrück Henze in Scehanſen Kreis Wanzleten Krieg in
Sangerhauſen und Deicke in Groß Salze zu Staatsanwallſcheſteäten die
Slagtsanwälte Baun t und Mehrlein in Eiſurt Rot ori in Halberſiadt
und Jürgiens in Magdeburg zu Gerichtsaſſeſſoren die Reſferendare Loren z
Dankwortt und Weidert

ne

Deſſan 16 Juli Dann tungſiskaliſche Domäne Libbesdorf mit Vorwerk Lauſigk
Die landes
13 km von

Deſſau 12 km von Köthen und 6 km von der Eiſenbahnſlation
Elsnkgk entſernt foll mit Feld und Bauminventar auf 18 Jahre

Juli 1906 bis dahin 1924 öffentlich meiſtbietend vervom 1

haltungsvorſtände und zieht weiterhin in

362 ha Acker und 20 ha Wieſen Kataſtral Reinertrag 14,234 M
Bisheriger Pachtpreis 20,600 M Erforderliches eigenes Ver
mögen 170,000 M e findet ſtatt amMoöntag den 15 Auguſt d J vormittags 10 Uhr im Behörden
hauſe in Deſſau Zimmer Nr 5

s Weimar 15 Jnli Gendarmerie Sparkafſſen
Jm Miniſterium beſteht der Plan das Amt des Gendarmerie
chefs mit dem des Landesbranddirektors zu verbinden Ob
dieſe Aenderung am 1 Oktober oder ſpäter erfolgt iſt noch un
beſtimmt Tatſache iſt daß der derzeitige Landesbranddirektor
Rittmeiſter a D von Contq bereits einen Kurſus über Polfzei
weſen in Berlin abſolviert hat Jm Großherzogtum exſſtierengiapiwära 25 öffentliche Sparkaſſen Am Auſſe des
dechnungsjahres 1902 hatten dieſe Sparkaſſen 149,597 Einleger

mit einem Einlegeguthaben von 63,353,763 M Das eigene Ver
mögen der Kaſſen betrug 5,668,659 M darunter 5,279,352 M
Reſervefonds Die verzinslich angelegten Gelder beliefen ſich
auf 66,988,116 davon ſind 53,665,543 M 80,11 Prozent
auf Hypotheken gegeben 8,324,385 M 12,43 Prozent in Staatsund anderen Wertpaopieren und 4,988 186 7,46 Prozent ander
weitig angelegt

Eine nicht unJena 15 Juli Vereinsweſen
intereſſante Statiſtik ergibt daß in Jena nicht weniger als
nahezu 140 Vereine und Vereinigungen exiſtieren Dabei
ſind die akademiſchen Verbindungen außer acht gelaſſen Jena
hat nach der Zählung im November 1903 25,000 Einwohner
Rechnet man nur die männlichen Erwachſenen reſp Haus

in in Beträcht daß an
nähernd z derſelben Mitglieder in drei Vereinen zugleich ſind
ſo kann man ſich ein Bild davon machen welche Summen an
Zeit und Geld der Vereinsmeierei gewidmet werden

Leipzig 17 Juli Durch Spiritus verbrannt
Opferder Pleiße JnfolgeſchwererBrandwunden
verſtorben iſt am Sonnabend nachmittag im Kinderkrankenhanuſe
das im vierten Lebensjahre ſtehende Töchterchen einer in

Thonberg wohnhaſten Familie Die achtjährige Schweſter
der Verunglückten machte ſich am Freitag abend in der Wohnung
in Abweſenheit der Eltern ohne deren Wiſſen und Willen an
einem Spirituskocher zu ſchaffen wobei die Kleidung des dicht
dabei ſtehenden kleinen Kindes Feuer fing Leider konnte das
arme Weſen dem Leben nicht erhalten bleiben Ein Unglücks
fall mit tödlichem Ausgange ereignete ſich Sonntag früh auf dem
Pleißenfluß in der Nähe der Eiſenbahnbrücke beim Gondelfahren
Ein Boot in welchem ſich drei junge Männer befanden
kippte um Einer der Jnſoſſen der aus Werlte in Hannover
gebürtige 23 Jahr alte Student Ernſt Schrödter der
Erdmannſtraße 4 hier wohnhaſt war ertrank während
ſich ſeine Freunde retten konnten Der Leichnam wurde bald
darauf gefunden und behördlich aufgehoben

Leipzig 18 Juli Arbeitseinſtellung Jn einer
Fabrik der Metallinduſtrie im Oſten Leipzigs haben die Metall
former bis auf drei die Arbeit eingeſtellt weil ſie Streik
arbeiten das heißt Arbeit die von Verlin woſelbſt geſtreikt
e hierher zur Fertigſtellung geſchickt worden war ausführen

ollten

S Leipzig 15 Jnli Eine chirurgiſche Bravourleiſtung von allgemeinen Jntereſſe wurde letzthin in der
Klinik eines unſerer erſten Leipziger Chirurgen ausgeführt
Einem Vahnarbeiter dem zwiſchen zwei Puffern der Daumen
der rechten Hand zerquetſcht war mußte dieſer kurz über dem
Handgelenk abgenommen werden Das bedeutete für den armen
Arbeiter mindeſtens den Verluſt der halben Arbeitskraft Der
Arzt unternahm es durch eine ebenſo ſchwierige wie vriginelle
Operatfon dieſen Mangel nach Menſchenmöglichkeit auszugleichen
Zu dieſem Zwecke legte er die ſünſte linke Rippe bloß durch
knipp ſie mit der Zange unterhalb der Bruſtwarze und führte
das ſo freigewordene Stück der Rippe außerhalb des Körpers
Hier umnähte er das Stück zunächſt mit der Hant die
urſprünglich über der jetzt bloß gelegten Rippe geſeſſen hatte
und verband den Stummel des Daumens der künſt
lich mit einer friſchen Wunde verſehen war durch eine Knochen
und eine Houtnaht mit der Rippe Auf dieſe Weiſe erzielte
der Chirurg daß jedes der beiden Stücke die zuſammen
wachſen ſollten von ſich aus die zur Zuſammenheilung un
bedingt notwendige ſelbſtändige Ernährung hatte Nachdem die
Verwachſung nach einigen Wochen eingetreten war würde das
Stück Rippe von ſeinem urſprünglichen Sitze vollſtändig ent
fernt Der Mann hat alſo an Stelle ſeines ehemaligen
Danmens ein mit Haut bewachſenes ſteifes Stück Knochen das
vom Daumengelenk aus regiert ihn zur Funktion des Greifen s
wohl befähigt

Dresden 17 Juli Leichenfund in der Dresdener
Heide Die Sektion der ſtark verkohlten Leiche
welche nach dem Waldbrand in der Dresdenzer Heide
gefunden wurde hat ergeben daß es ſich nicht um ein
15 bis 16jähriges Mädchen ſondern um eine ältere Perſon
bandelt welche behördlich nunmehr als die 31 jährige ledige
Schokoladefabrikarbeiterin Schmidt rekognosziert
worden iſt welche bei ihrem Schwager in Dresden wohnte
Der Körper der Leiche weiſt mehrere Rippenbrüche und ſonſtige
Verletzungen auf ſo daß die Möglichkeit eines Mordes dem
ein verzweifelter Kampf voraufgegangen ſein mußte nicht aus
geſchloſſen iſt Da aber die Körperverletzungen auch von den
Hacken und Spaten der Aufräumungsarbeiter herrühren
können welche den Leichnam deſſen Vorhandenſein den
Leuten noch unbekannt war mehrfach getroffen haben
dürften ſo iſt es nicht unmöglich daß ein unter eigen
tümlichen Verhältniſſen ausgeſührler Selbſtmord vor
liegt Jn der Nähe der Leiche wurde nämlich eine noch zum
Teil mit Petrolenm gefüllte Liliemraſſer Flaſche gefunden
welche aus dem Haushalt des Schwagers der
Schmidt ſſammt Ob ein Sittlichkeitsverbrechen vorliegt
konnte bisher ebenfalls noch nicht nachgewieſen werden So
ſchwebt noch ein myſteriöſes Dunkel über dem Tode der
Fabrikarbeiterin und feſt ſteht bisher nur daß die unmittelbare
Todesurſache Lungenſchlag war Da der Mageninhalt der Leiche
zum größen Teile aus Heidelbeeren beſtand iſt anzunehmen daß
das Mädchen ſich vor ſeinem Ende einige Stunden in der Heide
aufgehalten und Beeren gepflückt bat Die des Mordes ver
dächtige geſtern verhaſtete Perſon mußte wieder entklaffen
werden da die an derſelben wahrgenommenen Blutfpuren nicht
in Zuſammenhang mit dem Vorkommnis in der Heide zu
bringen ſind

Grunan b Zittau 17 Juli Hitzſchlag Der in denſechziger en Werride Gartennahrungsbeſitzer Heidrich von

hier wurde auf dem Felde wo er mit Erntearbeiten beſchäftigt
war vom Hitzſchlage getroffen und ſtarb auf dem Transport in
ſeine Behauſung

Johanugeorgenſtadt 17 Juli 1Erſchoſſener
Schmuggler Sonnabend nacht wollte der 86jährige Hänsler
Benedikt Fuchs aus Waſſerſtadt mit voch ſechs Kameraden von
hier aus durch die von Graslitz Nendek bis zur Landesgrenze
ſich hinziehenden Wälder Zigarren einſchmuggeln Beim Ueber
ſchreiten der Trinkſaifner Straße wurden die Schumggler vom
Finanzwachpoſten angehalten flüchteten jedoch in die Wälder
Vei der Verfolgung ſnrzte der Grenzauſſeher Wurlitzer übereine Wurzel ſein Gewrht entlud ſich und die Kugel durchbobte

Rücken und Bruſt des eiwa 40 Schritte davon entſernten Füchs
der ſofort tot zu Voden ſtürzte

G ee
Znananvol hilft sicher gegen

talledern die Vereinigung zu Gruppen in angemeſſener Die Domäne umfaßt 417,7507 ha darunterpachtet werden Zahnsehmerzen
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Herren Kragen ar 95
bunte Garnitur a ittan 95 9
Paar Herren Manschetten 2 Loeh 95

Hosenträger 95
Herren Filzhut schwarz 95
Herren Mütze Helgoländer 95

eleg Spazierstock 95
Paar Hanädschuhe weiss u eoul 95

3

3

3

1

1

1

3

3

3

1

3

I

1

1

1

6

5 Handschnhemit2 Druck eoul 95
3

1

2

1

1

1

1

1

1

hübsche Korsettschoner 95
Damen Korsett 95Kinder Korsetts 95Wandsechoner 95Ueberhandtuch 95
Kissen 95Reisehülle 95Decke gezeichnet 95
Waschtischgarn u I Schwamm

netz geh 951 Kragen Manschetten Kra
wattenkasten Plüsch 95

1 garn Spielschürze 95
1 garn Marktnetz grau mit Bügel 95
1 Damenhut garniert 95
3 Kinderstrohhüte 95
1 Herren Regenschirm 95
J Damen Regenschirm 95
3 Damenkragen Veubeit Spitztorm 95
1 hocheleg Seidenstoffgürtel 95
20 Atr Plüschlitze alle Farben 95
32 Rollen Aehren Zwirn 95
30 Rollen Nahseide alle Farben 95
30 Stück Halbleinenband 95
80 AItr Wäscheband 95
12 Stück Rockschnur schwarz 95

6 Mtr Lamalitze 958 Dtzd Taillenstäbe 95
12 Perhmntterknöpfe 95
65 Rollen Familien Zwirn 95
I Trägerschürze mit Volant 95
I Tischtuch 11550 95
1 Kaffeedecke mit Franse 95
34 Meter Handtuchgebild 95

24 Meter Hemdentuch 95
3 Meter Louisianatuch 95
24 Meter Piquébarchent 95
12 Frottierlappen 95
1 Nachtjacke gestr Satin 95
1 Taghemd m Spitze garn 95
1 Taghemd m gest Passe 95
1 Dtad Iinon Taschentücher 95
1 Damen Beinkleid m Stickerei 95
1 Knaben Wasehbluse gen 95
1 Damen Bluse reich garniert 95
1 Kinderkleidchen 95
1 Knaben Pumphose 95
1 Unterroeck 955 Flaschen Parfüm 95
1 Flasche Mundwasser 1 Tube

Orème 1 Zahnbürste 95
13 Stück Blumenseife 95
1Rückenfrottierer u Loofah

Schwamm 520 Pack Mottenschutz 95
1 Bartbiude Bartwasser u Kamm 95

4 Flaschen Eau de Cologne 95
16 Pack Schweden 95
15 Dosen Globusextrakt 95
1 Parfümzerstäuber

1 Flasche Zimmerparfüm 95
5 Glasdosen Créme 95
5 Blechdosen Créme 95
35 Dosen Wichse 95
15 Hache u tiofe Teller gerippt 95

15 Obertassen bunt echt Porz 95
15 Desserttelleor 95
15 Becher mit Goldrand 95geeicht

pin l I/2 Kristall mit 58 Weingläser h 95
Voincrl3 1I/2 Kristall fein8 Weingläser h 951 Satz Milchtöpte ff dek 6 teil 95

25 Glasteller 9510 Zitronenpressen 95
12 Wassergläser mit Henkel 95

1 Tischlampe 951 Küchenlampe 10Iin kompl 95 5

1 Giesskanne 951 Brotkasten hochfein dek 95
Dtzd Esslöffel u Dtzd
Kaffeelöffel 95

1 Butterdose m Nickeldeckel 95
1 Nickelmenage 95
1 Gewürzetagere m 6 Fönnch 95

t kt bemalt1 Kakesdoseat eben 95
l Kaffeeservice Tablett ung übte 95

t kür 1 Person 2l Spirituskocher n Perl 95
1 Waschgarnitur ar 95nt dekor

4 Dtad Messer und Gabeln 95
4 Meter Rips Pique 95
3 Meter Blusen Leinen 95
3 Meter Organdy 95
43 Meter Kattun 95
2 Meter Blusenstoff Wolle 95
1 Posten hübsche Schotten m 95

1 Posten Kleiderstolſko 95
1 Posten Blusenseide 95
1 Posten Voiles 110 em breit 95
1 Posten Ballstoffe gemustert 95
4 Meter Rockspitze breit 2farbig 95
3 Meter Spachtelbesatz gebogt 95
3 Moter Valencienne Einsatz 95
3 Meter Tüllspitze neueste Muster 95
3 Meter Valenciennespitze getgte 95

1 Meter Spachtelstoff f Passen 95
1 Meter Stickereistoff f Passon 95

3 farbige Schleier 95
1 Spachtelkragen 95
I Tafelaufsata u o 95
1 Photographie Album goset 95 3
1 Metallwandteller cön onalt en 95

50 em Durechm

956 S mit Bronze Verzierung1 lasvass ca 35 cm u z
mit künstlichen O1 Metallblumentopf in 95

I elekt Taschenlampe w St Bitte 95
rgröss Linse

1 Pompadour mit Metallbügel 95
1 Markttasche mit doppelten Eecken 95 59

ca 36 cm Durechm
1 Handtasche Metallbügel Ca 25 c 95

Durechmesser ws
1 Lackledergürtel mit Blutsteinen 95

und Stahlpoints a
12 Hutnadeln Pkauenangen 95

rmstä t echtsilb 951 mod Darmstädt Brosche got 95

1 Marktkorb 951 Paneel ca 60 em lang 95
1 Spiegel Sesekn olialmen 95 9
1 Garderobeleiste m 11 Haken 95

Diverse Spielsachen 95
1 Fullfederhalter 95
4 Bande Romane berühmter Aut 95

3 Bde Jule Verne s Werke 95
10 Bdoe Fischer s Romanbibliot 95

1 Kassette o Kart u 40 Kuv 95 9
9530 Karten 30 Kuverts1 Kassotte Elfenbein mit Rand

5 div Opern und Liederkantas 95

1 Bettvorlage 951 Linoleum Vorlage 95
1 Satin Kissen mit Volant 95
1 Velvet Kissen Platte ngrte 95

Für den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Denges in Halle

G m b H
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hamburger Engros Lager

Leopold Wussbaum
Mit 2 Beiblättern und Unterbaltungsb

ſſ

jedem

II

heulen

Il

Botenlt

lang

S t
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